LET'S GET WILD
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FREI, UNABHÄNGIG, FURCHTLOS: DIE CRUISE-, RESORT- UND F/S-2018-KOLLEKTIONEN ZEICHNEN DAS BILD EINER FRAU, DIE IHREM INSTINKT FOLGT, KEINE ANGST VOR DER WÜSTE HAT UND IHRE WILDE SEITE ENTDECKEN MÖCHTE.  

Die mythische Weiblichkeit entspringt der Magie von Mutter Erde – diese Idee dient Maria Grazia Chiuri, Chefdesignerin von Dior, als Inspirationsquelle für die Erforschung des Archetyps der wilden Frau. Diors Cruise Collection 2018 orientiert sich dabei am Lieblingsbuch der Designerin „Die Wolfsfrau: Die Kraft der weiblichen Urinstinkte“ von Clarissa Pinkola Estés. Wolf-Prints zieren Seidenjacquards und Stickereien erinnern an die Form weiblicher Fingerabdrücke. Chiuri verwendet zudem Bilder der feministischen Motherpeace-Tarotkarten, die in den 1970er-Jahren von den Schamaninnen Karen Vogel und Vicki Noble geschaffen wurden und auf denen die meisten Figuren als Frauen dargestellt sind. Dies unterstreicht Chiuris ironische Interpretation der Wahrsagerkunst, an der angeblich sogar Monsieur Dior reges Interesse gezeigt haben soll. 

An der Schnittstelle zwischen Futurismus und romantischer Dichtung, Städten und sanften Landschaften spielt die Cruise Collection 2018 von Louis Vuitton mit einem Wechsel zwischen modernen Einflüssen und Verweisen auf eine noble Ahnenzivilisation. Die eklektischen Styles orientieren sich an der Tracht der Samurai, Tinten-Landschaften, japanischer Festkleidung und Keikogi-Anzügen, die im Kampfsport getragen werden. Urbane Hosenanzüge und architektonische Tuniken erinnern an die Malerei von Katsushika Hokusai, während Leder-Sweater japanische Rüstungen imitieren. Auch hier spielt der Wilde Westen mit Cowboystiefeln in zahlreichen Farben und Materialien eine Gastrolle.

Das Thema der wilden Frau setzt sich bei Antonio Marras fort, dessen Resort Collection 2018 eine Hommage an Scarlett O’Hara ist, der Heldin aus „Vom Winde Verweht“. Sie besteht aus blauen, magentafarbenen und silbernen Kleidern aus Brokat sowie gelber und schwarzer Spitze, Übermänteln, Parkas und Röcken mit Blumenapplikationen. Bei Acne Studios widmet man sich dem Wildwest-Trend in Form von ultramodernem Denim mit Stonewashed-Treatments sowie Hosen aus Velours- und Vintage-Leder. Typische Americana-Einflüsse sieht man auch bei Dsquared2, die eine große Auswahl an Lederjacken, Denim und Ballkleidern offerieren. Mix und Match ist wieder die favorisierte Stylingstrategie: Bikerjacken werden zu extralangen Röcken getragen, Hibiskus-Prints und Tiermuster gehen eine Symbiose ein, Ballkleider und Pfadfinderhemden schließen sich gegenseitig nicht mehr aus.
